
Besucher und Gastgeber ziehen positive Bilanz bei Last Chance to dance 

Reggae bei bestem Freibadwetter 
Von Elias Rensing 

DÜLMEN. Z u m letzten Tanz 
des Sommers wurde a m 
Samstag i n das Freizeitbad 
d ü b gebeten. Das Last-Chan-
ce-to-Dance-Festival lockte 
viele Besucher an. Wer vor 
d e m Ende der Ferien noch 
e inmal den Sommer genie­
ß e n wol l te , hatte hier die 
Mög l i chke i t . 

A b mittags feierten zahl­
reiche Gäs te ausgiebig auf 
dem D ü l m e n e r Festival. Pas­
send z u m Anlass - den Som­
mer noch e inma l auszunut­
zen - spielte das Wetter den 
G ä s t e n u n d Veranstaltern i n 
die Karten. 

Das Event wurde v o n der 
Stadt D ü l m e n u n d der Neu­
en Spinnerei i n Kooperat ion 
m i t dem d ü b bereits z u m 
vier ten M a l organisiert u n d 
ausgetragen. „Es l o h n t sich 
i m m e r he rzukommen, vor 
a l lem w e n n es dann noch 
solche Temperaturen gibt", 
f reute sich n i c h t n u r e in Be­
sucher. 

Elf Bands sorgten m i t ihrer 
M u s i k bis i n die Nacht h i n ­
e in f ü r S t immung . Zu vie len 
unterschiedl ichen M u s i k ­
r i ch tungen wurde gesungen, 
gefeiert u n d getanzt, bei­
spielsweise zu Rock, Punk 
oder Reggae. 

Das Festival zog viele Gäs ­
te an, die schon ö f t e r s dabei 
waren, aber auch viele, die 
z u m ersten M a l Teil des Fes­
tivals waren. Die Veranstal­
ter zeigten sich zuf r ieden 
m i t der Besucherzahl u n d 
der S t i m m u n g auf d e m Ge­
l ä n d e . „Man merk t , dass 
mehrere Gruppierungen zu­
sammenkommen , das Festi-
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va l w i r d v o n D ü l m e n e r n f ü r 
D ü l m e n e r kreiert.", so Alex­
andra Boldt v o n der Neuen 
Spinnerei, die das Event m i t ­
organisiert hat. 

Ohne die gesamte „Crew" 
w ä r e diese Party gar n ich t 
zustande gekommen. Ü b e r 
50 Helfer haben bei der Or­
ganisation u n d b e i m A u f -
u n d Abbau geholfen, Sitz­
b ä n k e selbst gebaut u n d 
Schilder gestaltet - f r e i nach 
d e m Mot to : Do i t yourself. 
Eine starke Sache, w i e Boldt 
f indet : „Allen Hel fe rn haben 
w i r diesen s c h ö n e n Tag m i t 
zu verdanken." Die letzte 
Chance zu Tanzen hat sich 
a m Samstag f ü r die Veran­
stalter u n d die v ie len Besu­
cher gelohnt. Schon am Eingang wurden die Gäste herzlich begrüßt. 


